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Die Abbildung A7-2 zeigt ein Abseilsystem, bei dem das Seil unter Belastung - also während 
eine Person daran hängt - nicht gelöst werden kann (fixes System). In der Praxis kommt häufig 

auch ein sogenanntes lösbares System zur Anwendung, bei dem die abseilende Person notfalls von 
oben abgelassen werden kann. Der Seilverlauf an der Abseilverankerung sieht in diesem Fall zwar 
etwas komplizierter aus, was aber nichts daran ändert, dass nur einer der beiden Seilstränge fixiert 
und zum abseilen geeignet ist. 

Das Abseilen beim Canyoning unterscheidet sich in mancherlei Hinsicht von demjenigen beim Klettern und Bergsteigen. Studiere des-
halb dieses Tutorial auch dann sorgfältig, wenn du in einer dieser Sportarten bereits über Erfahrungen im Abseilen verfügst!

ABSEILEN  

1. Richtigen Seilstrang auswählen

2. Seil korrekt in das Abseilgerät einlegen

Um die Bedeutung dieses ersten Schritts zu verstehen, musst du 
wissen, wie ein zum Abseilen vorgesehenes Seil an einer Abseil-
stelle befestigt wird. Das Seil wird dabei an den dort vorhandenen 
Verankerungen - in den meisten Fällen ein oder mehrere Bohrha-
ken oder eine Schlinge um einen  Baum - durch einen Stahlring 
oder ein Maillon Rapide (Kettenglied mit Schraubverschluss) ge-
führt. Der zum Abseilen vorgesehene Strang hängt über die Wand 
hinunter, während sich der restliche Teil des Seils üblicherweise 
in einem Rucksack befindet (Abb. A7-1). Damit das Abseil-Seil 
unter Belastung nicht einfach durch den Ring oder das Maillon 
Rapide gezogen wird - was unweigerlich zum Absturz der am Seil 
hängenden Person führen würde -, wird am anderen Strang (dem 
Teil im Rucksack) ein Knoten ins Seil gemacht, der das Durchrut-
schen des Seils verhindert (Abb. A7-2). Wenn dir nicht ein Guide 
oder erfahrenes Gruppenmitglied das richtige Seil zuweist, achte 
also unbedingt darauf, dich am fixierten Seilstrang einzuhängen. 

Abseilen ist die gefährlichste Fortbewegungsart beim Canyoning. Die Tätigkeit selbst erfordert weder besondere Geschicklichkeit noch viel Kraft 
und kann von Einsteigerinnen und Einsteigern rasch erlernt werden. Da aber dort, wo abgeseilt werden muss, in der Regel auch Absturzgefahr 
besteht, kann eine Fehlmanipulation fatale Folgen haben. Es ist deshalb lebenswichtig, die in diesem Tutorial beschriebenen Arbeitsschritte bei 
jedem Abseilvorgang konsequent und gewissenhaft durchzuführen. Wer das Abseilen nicht sicher beherrscht, sollte darauf verzichten, selbst-
ständig abzuseilen und sich stattdessen von einem erfahrenen Gruppenmitglied abseilen lassen (= passives Abseilen).

Abseilgerät und Karabiner mit 
dem Steg des Karabiners nach 
oben vor den Körper halten.

Seil von hinten... ... nach vorne durch die Öffnung 
des Abseilgeräts ziehen...

... und in den Karabiner einlegen. 
Verschluss sichern (zudrehen).

Im Detail lässt sich ein Abseilvorgang in folgende sechs Schritte gliedern, die weiter unten ausführlich beschrieben werden: 
1. Richtigen Seilstrang auswählen
2. Seil korrekt in das Abseilgerät einlegen 
3. Seil straffen
4. Seil probeweise belasten
5. Abseilen
6. Signal, wenn unten       

Vorne an deinem Canyoning-Gurt befindet sich ein Karabiner mit einem Abseilgerät daran. Stell dich so hin, dass du die Abseilveranke-
rungen vor dir hast, und führ das Seil wie auf den Abbildungen unten dargestellt durch das Abseilgerät: 

Im Handel sind zahlreiche, speziell für Canyoning entwickelte Abseilgeräte verschiedener Hersteller erhältlich. Sie sehen zwar auf 
den ersten Blick zum Teil recht unterschiedlich aus und einzelne von ihnen verfügen über mehr oder weniger sinnvolle Zusatzfunk-

tionen, doch letztlich funktionieren alle nach dem gleichen Prinzip.

Dieses Tutorial ist nur für Teilnehmende

an den Ausbildungskursen des Schweizer

Canyoning-Vereins verfügbar.


